Allgemeinen 


Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Lerausgegeben von Pappenheim.) 


Cilfter Jahrgang. 


Anekdote. 
„Kind, “ ſprach die ER „immer 
darf man es nicht wagen, 
Die nackte Wahrheit unumwunden laut 
zu ſagen, 


Man muß zu einer Rüge oft die Zuflucht 
nehmen, 


Die Leute pflegen's ſonſt gar übel auf 
zunehmen 


n; 
dis iſt der Ball fogar bei Haupt⸗ 
gebrechen, 
Die klar und deutlich fie auch in die 
Augen ſtechen. 


Heut bmmt, zum iel, 
— o Ze lange 


Die hat zwar eine ie lange dicke 
ö ritzchen, aller Wahrheit 
ae, ir ch entbrechen 


Und ia kein Wort von langer Nee 
ſprechen.“ 


8 Daſe fan. Kaum trat fie in das 


immer, 


N 
1 

- - 1 
’ 


Zweites Quartal. 


Nro. 51. Ratibor, den 27. Zuny 182. 


Da machte Fritz, wie immer, aus boͤſe 
ſchlimmer; 


Er ſchrie: „ach ſieh! da kommt ja unſer 
0 2 Baͤschen ' 


Mit ihrem winzig kleinen dünnen Naͤs⸗ 
f chen!“ — 
Y — m. 


Aufloͤſung des Räthſels 
im vorigen Blatte. 


An die arten 2 


m: wahr: Ihr leben Herrn und 
rauen, 


Ihr wißt das Raͤthſel nicht zu loſen? — 

Ich dacht' es gleich! denn im Vertrauen, 

Ihr jene noch niemals in dem Fall 
geweſen 


Auch nur In ohnden — wies 


* 
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(Ihr braucht deshalb r a zu 


Wie fehr ich auch befliſſen bin, 


Und wie viel Mühe ſich auch andre 
- nehmen 


Ihn unter allerlei Geſtalten 

In tauſend Schriften zu entfalten, 
Und unter Chriſten, Juden, Heiden 
So recht ſorgfaͤltig zu verbreiten. 


Drum hört Ihr lieben Frau'n und Herren, 
Was ſollt Ihr Euch noch länger plagen 
Des Raͤthſels Knoten aufzuzerren, 
Ich will mit dürren Worten es Euch 
ſagen: 
So lang und breit es iſt, ſo hats doch 
- feinen Sinn; 


Denn traun! es iſt nichts weiter als blos 
Unſinn drin! 


P — m. 


Im EI mn —nuꝛ 2 —jJ— — 


j Anzeige. 
Es werden Dienſtag den Zten Juli 
früh 10 Uhr, = uf * mit din, 
Geſchirr und 3 Fradıt: Wagen, in dem 
blauen Hirſch hieſelbſt oͤffentlich an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

atibor den 25. Juni 1821. 


Koͤnigl. Haupt » Steuer : Amt, 


— — 


Subhaſt ation. 
Den 2ßten Auguſt d. J. werden 
die den George Quaſigrochſchen Eheleuten 
gehdrigen Reglitaͤten, und zwar 


1) die Freyhaͤusler⸗Stelle sub No. 10 
zu Boſatz auf 400 Rthl., 

2) ein Akkerſtuͤck, Brzegi genannt, sub 
ee 109 zu Dftrog auf 240 Rthl., 


un 

ein Wieſenſtuͤck sub No. 103 daſelb 
9 auf 68 Rthl. R 
abgeſchaͤzt, Schulden halber an den Meiſt⸗ 
biethenden in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei 
verkauft, und hiezu Kaufluſtige, ſo wie 
auch die etwanigen Real- Prärendenten, 
Leztere unter Androhung der Präclufion 
und Auflegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens, vorgeladen. f 
Schloß Ratibor den 6. May 1821. 


Das Gerichts-Amt Schloß 
Ratibor. 


Subhaſtations = Patent, 


Nachdem auf den Antrag eines Neal 
Glaͤubigers der öffentliche Verkauf der zu 
Gros = Petrowitz Ratiborer Kreiſes 

elegenen, den Engelberth Kantor⸗ 
chen Eheleuten gehbrigen, aus 4 Gängen 
beſtehenden, und auf 17270 Rthl. gewuͤr⸗ 
digten oberfchlächtigen Mehlwaſſermuͤhle, 
und des dazu gehörigen Ackers von 13 
großen Scherfein Ausſaat, beſchloßen wor⸗ 
den ift, fo werden alle diejenigen, fo dieſe 
Mühle zu kaufen Luſt und Fahigkeit haben, 
mittelſt des gegenwartigen Proklamatis, 
wovon das eine Exemplar nebſt Taxe im 
Orte Gros⸗Petrowitz, das andere aber 
an hieſiger erichtöftätte ausgehaͤngt iſt, 
vorgeladen, in Termino den Zrten 
März und den zoten May 1821 
früh 9 Uhr allhier in Ratibor, 
und peremtorio den Zıten July 
1821 früh 9 Uhr in loco Gross 
Petrowitz in Perſon zu erſcheinen, und 
ihr Gebot zu thun, ſodenn aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die . Mühle dem 

eiſtbiethenden zugeſchlagen, und auf die 


ost Termino etwa noch eingehenden 
cite nicht weiter reflectirt werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 


gemacht: 


1) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen und ohne alle Gewaͤhrsleiſtung 
geſchieht, \ 

2) Käufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations- und Traditions-Koſten ohne 
Anz und Abrechnung auf das Meiſt⸗ 
geboth übernehmen, und 

3) die Kaufgelder in Termine Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm bezahlen muß. A 

Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts⸗Amt Gros: 
Petrowitz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


Auctions- Anzeige. 

Zufolge hohen Auftrages Eines Königl. 
hochpreißlichen Pupillen⸗Kollegiums von 
Oberſchleſien wird der Unterzeichnete 

am 28. Juny d. J. 8 11 Uhr, 
auf dem neuen Markte hierſelbſt, die 
um Nachlaße des verſtorbenen Hrn. 
2 25 Graul gehörigen 2 Kutſch⸗ 
erde, 
nemlich 2 Fuchs⸗Wallachen mit Blaͤße 
und weißen Abzeichen an den Fuͤßen, 
auch ı Reit⸗Pferd, eine Schwarz⸗ 
Schimmel⸗Stute mit Stutzſchwanz, 
und einen Ballon⸗Wagen 
ferner aus einer andern 
Ballon⸗Wagen, 
öffentlich an den Meiftbietenden gran 
gleich baare Zahlung in Courant verkaufen, 
wozu Keufluftige hiemit eingeladen werden. 
Ratibor den 18. Juny 1821. 
* Wocke. 


aſſe einen 
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Verpachtung. 

Das Brandwein⸗Urbar auf dem land 
ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Go⸗ 
gelau Ribniker Kreiſes, ſoll ſofort an 
den Meiſtbietenden vom ıten Auguſt 182 
bis dahin 1822 verpachtet werden; Pacht⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, am 
ıtten July c. a. in Ober⸗Gogelau 
ſich einzufinden, und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden dieſe Brandwein⸗ 
Brennereis Gerechtigkeit, nach eingeholter 
Genehmigung der Hochloͤblichen Landſchaft 
zugeſchlagen wird. 

Ober⸗Gogelau den 18. Juny 18a r. 
8 Die Landſchaftliche 
Sequeſtration, 


Verpachtung. 

Die Jagd: Gerechtigkeit auf dem land⸗ 
ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober-Go⸗ 
gelau, ſoll am ııten July c. a. an 
den Meiſtbiethenden auf ein Jahr, vom 
Iten September 1821 bis dahin 1822 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
eingeladen am gedachten Tage in Ober⸗ 
Gogelau zu erſcheinen und ihr Geboth 
abzugeben; nach eingeholter Genehmigung 
der Hochloͤblichen Landſchaft wird der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen. f 

Ober⸗Gogelau den 18. Juny 1821, 


ie Land tliche 
Dennerle 


Auctions Anzeige. 

Den zıten July c. früh von 9, 
und Nachmittags >. 2 ub ab. und die 
darauf folgenden Tage, wird der Mobi⸗ 
liar⸗Nachlaß des verſtorbenen Erbrichter 
Aloys Schwenzner, beſtehend in 
Uhren, Tabatieren, Silber, rcelain, 
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ayance, Glaſern, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ing, Eiſenwerk, Leinenzeug und Betten, 
eubles und Hausgeraͤthe, in loco 
Trom an den Meiſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu ich Kaufluſtige mit dem Beyfügen 
einlade, daß auch einiges Hornvieh und 
2 ſo wie ein paar Windhunde zum 
erkaufe kommen werden. 
Ratibor den 28. May 182t. 


Vigore Commifsionis. 
Lange. 


Wohnungs» Vermiethung. 
Bei C. W. Klinger find am Markte, 


amilien- Wohnungen, oder auch getheilte 
immer für Gargons von Johanni a. c. 


ab, parterre und zwei Stiegen hoch zu 
bermiethen; das Nähere bei ihm ſelbſt. 


Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem ſind in billigen 
Preiſen zu erkaufen: 
1) eine bedeutende Quantitat Bretter, 
ö San: als Zoll⸗Bretter und 
ielen; J Ber 

2) verſchiedenes Bauholz, (und. zwar 
ſchon abgezimmertes) als Schwellen, 
Balken, Riegel und Sparren; 

3) zwey Brannkweinblaſen mit Schlan⸗ 
genrohr, wovon die Eine noch ganz 
neu iſt, nebſt allem erforderlichen Zu⸗ 
behdr einer Branntweinbrennerey. 

Auch iſt derſelbe geſonnen, ſein in 


Brunnek gelegenes Haus sub Nro. 17 


nebſt Garten zu vermiethen. 


5 2 8 5 0 
Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 folk Münze verkauft. 


Kaufluſtige der erſtern und Mieth⸗ 

luſtige des letztern, belieben ſich des bal⸗ 

digſten an Unterzeichneten zu wenden. 
Ratibor den 22. Juny 1821. 


Kranzfelder. 
Anzeige. 


Mein auf der Fiſcherei belegener Obſt⸗ 
und Grünzeug ⸗Garten, welcher gegenwär⸗ 


> tig im beſten Culturzuſtande iſt, und wobei 


ſich ein Haͤuschen befindet, iſt aus freier 
Hand zu kaufen; Kaufliebhaber belieben 
ſich gefaͤlligſt des baldigſten bei mir zu 
melden. . 
Ratibor den 24. Juni 182t. 
f * Bdoͤzialek 
vorm Oderthore. 


A n zeige. 

Einem Hochzuverehrenden Publieo zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich als 
Lohnkutſcher auswärtige Reiſe⸗Gelegenhei⸗ 
ten ſo wohl in halbgedeckten als auch mit 
Frachtwagen vom Iten July d. J. an zu 
vermiethen habe. Für Bequemlichkeit ſo 
wohl wie für ſchuelle Beförderung der Rei⸗ 
fenden werde ich die forgfältigite Mühe 
tragen, ſo wie ich die billigſten Preiſe in 
Kinſicht des Fuhrlohus verſpreche. 

Ratibor den 24. Juny 1821. 

Salomon Mandofsky 
in der geweſenen Stadt⸗Müͤhle 
wohnhaft. 5 


—— — 


